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Liebe Mitglieder und Freunde
des Wirtschaftsförderkreises
Harlingerland e.V.,
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nach Jahren der politischen und wirtschaftlichen He-
rausforderungen durch Corona und die Folgen des
Angriffes Russlands auf die Ukraine kommt die Wirt-
schaft leider nicht in ruhige Fahrwasser.

Die aktuelle Stimmung in der mittelständischen
Wirtschaft in Deutschland ist eher angespannt und
von Sorgen geprägt.

Das dringendste Problem ist der Mangel an Arbeits-
kräften, der besonders in ländlichen Gebieten deut-
lich spürbar ist. Viele Unternehmen müssen ihre
Produktionsstandorte ins Ausland verlagern, da sie
in Deutschland nicht genug Personal finden oder
nicht mit wettbewerbsfähigen Kosten produzieren
können . Das ist aber gerade für kleine und mittel-
ständische Unternehmen, die hier verwurzelt sind,
ein ebenso emotionales wie praktisches Problem. 

Der aktuelle Wettlauf um die „besten“ Arbeitsbe-
dingungen, wie diese auch immer aussehen mögen,
sorgt langfristig auf jeden Fall nicht für eine Vermeh-
rung der Fach- und Arbeitskräfte in der Bundesre-
publik. Die demographische Entwicklung im
Zusammenspiel mit dem Trend bei vielen auch jün-
geren Arbeitnehmern, nicht mehr „Vollzeit“ zu ar-
beiten, führt unweigerlich zu einer Reduzierung der
Gesamtarbeitsstunden. Da es in nahezu allen Wirt-
schaftsbereichen an Personal fehlt, ist jede Maß-
nahme willkommen, die zu einer Vermehrung der
schaffenden Personen bzw. der von ihnen geleiste-
ten Arbeitsmenge führt. Das zu erreichen muss in
Zukunft ein zentrales Ziel für die Politik sein. Arbeit
muss sich lohnen, und das heißt nicht, einfach nur
weiter die Löhne zu erhöhen, denn die müssen ja
auch erwirtschaftet werden. Die Vergütung muss in
einem angemessenen Verhältnis zur Wertschöpfung
der Arbeitskraft stehen – nur dann kann sie auch be-
zahlt werden. Anderenfalls werden die Löhne insbe-

sondere den lohnkostenintensiven Unternehmen zum
Verhängnis. Es bedarf also einer Entlastung von Steu-
ern und Abgaben, damit die Arbeitnehmenden mehr
in der Tasche haben, ohne dass ihre Arbeitgeber mit
weiter steigenden Lohnkosten belastet werden.

Ein weiteres Problem sind die steigenden Energie-,
Rohstoff- und Arbeitskosten - sie setzen die Margen
unter Druck. Unternehmen müssen ihre Strategien
anpassen und sparen oft notgedrungen bei Investi-
tionen in Innovationen und Digitalisierung, obwohl
der Wille zu Veränderungen besteht. Expansions-
möglichkeiten werden deshalb und wegen der feh-
lenden Arbeitskräfte nicht umgesetzt.

Schließlich ist festzustellen, dass neben all diesen
Faktoren und der hohen Steuerlast auch die wach-
senden bürokratischen Anforderungen vor allem
kleine und mittelständische Unternehmen stark be-
lasten. Diese Unternehmen haben zumeist nicht die
Ressourcen, um den administrativen Anforderungen
gerecht zu werden, was wiederum ihre Wettbe-
werbsfähigkeit beeinträchtigt . Alle bisherigen Maß-
nahmen erscheinen völlig unzureichend, da ja auch
ständig neue Regelwerke hinzukommen.

Es bedarf einer konsequenten Wende in der Ar-
beits- und Wirtschaftspolitik, die diesen Namen
auch verdient. Sie muss nicht nur irgendeine Verbes-
serung der Situation mit sich bringen, sondern um-
fassend wirken und so gestaltet sein, dass sie eine
nachhaltige Grundlage für Optimismus bilden kann,
damit die Stimmung im Land wieder besser und
neuer Tatendrang entfesselt wird. 

Da gibt es viel  zu tun – regional wird der Wirt-
schaftsförderkreis Harlingerland e.V. seine Rolle
wahrnehmen und hier im Rahmen des Möglichen
auf Verbesserungen für unsere regionale Wirtschaft
hinwirken.

Und ich kann nur immer wieder alle Mitglieder bit-
ten, unsere Arbeit auch aktiv zu unterstützen. Ich
wiederhole daher meine Aufforderung aus dem
Grußwort vom vergangenen Jahr gerne: Wir sind je-
derzeit für Ideen, Anregungen und Unterstützung
dankbar, aber natürlich auch für Kritik offen. Es gibt
viel zu tun – packen wir´s an!

Ihr 
Adrian Albrecht
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Haushalt 2023

Einnahmen 2023

                                      Mitgliedsbeiträge                                                       EUR           37.245,35 

                                     Fördermittel Landkreis /

                                     sonstige Einnahmen                                                   EUR         146.867,23

                                     
                                     Gesamteinnahmen                                                 EUR       184.112,58

Ausgaben 2023

                                      Büro-Ausstattung                                                        EUR                773,50

                                     Sonstige Ausstattung                                                 EUR                307,00

                                     Raumkosten                                                                EUR           11.171,30

                                     Personalkosten                                                           EUR         149.890,39

                                     Reisekosten/Spesen                                                   EUR             1.139,19

                                     Neujahrsgespräch                                                       EUR             3.093,43

                                     Firmenfahrzeug                                                          EUR             4.150,21

                                     Mitglieder-Versammlung                                            EUR             1.308,89

                                     Info-Veranstaltungen                                                  EUR                456,51

                                     Verwaltungskosten                                                     EUR           12.368,76

                                     Sonstige Kosten                                                         EUR             1.733,63

                                     Gesamtausgaben                                                   EUR       186.392,81

                                  Unterdeckung                                                        EUR           2.280,23
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Die Mitgliederversammlung 2023 fand in der
Ausbildungswerkstatt des Taktischen Luftwaffen-
geschwader “71“ Richthofen statt. Zu Beginn
wurde eine Führung in Form einer Busrundreise
angeboten, um die baulichen Maßnahmen auf
dem Gelände zu sichten.
Anschließend begrüßte der Leiter der Ausbil-
dungswerkstatt, Herr Thomas Hamann, die
Gäste und gab einen Überblick in die Ausbil-
dungswerkstatt.
Der 1. Vorsitzende, Herr Adrian Albrecht, eröff-
nete die Versammlung und stellte fest, dass frist-
gerecht eingeladen wurde und somit die
Beschlussfähigkeit gegeben ist.
Geschäftsführer Frank Happe gab einen Über-
blick über die einzelnen Aktivitäten im Jahr 2023
des Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e.V..
Der Schatzmeister, Herr Carsten Rinne, stellte
die Ein- und Ausnahmen im Jahr 2023 vor, die
Buchführung wurde vorab geprüft. Entlastet
wurde der Vorstand anschließend durch Herrn
Bürgermeister Rolf Claussen.
Im Oktober hatte sich der Vorstand bekanntlich
neu konstituiert, die erste größere Maßnahme
war ein umfassendes Brainstorming unter Lei-
tung von Frau Dr. Daniela Bravin. Auf der
Agenda standen viele Themen, ein zentrales
Thema war das Positionspapier. Ein weiteres
Thema die Veranstaltungen des Wirtschaftsför-

derkreises, insbesondere der „Ball der Wirt-
schaft“. Herr Albrecht weist daraufhin, dass der
Ball aufgrund des finanziellen Aufwands und
Mangel an Personalkapazitäten nicht mehr zu
stemmen ist. Es werde ständig an neuen Ideen
gearbeitet und geprüft. Zum Schluss dankte Herr
Albrecht den Mitgliedern für ihre Treue, sowie
den Mitarbeitern der Geschäftsstelle. In seinem
persönlichen Schlusswort ging es um den „Pa-
tient Deutschland“. 
„Es mangelt an Vielem in Deutschland, außer an
Vorschriften. Pragmatismus statt ideologischer
Debatten ist angesagt. Ein Grund für die Grün-
dung des Wirtschaftsförderkreises war eine re-
gionale Krise im Landkreis Wittmund. Hier
haben die Gründungsmitglieder viel Weitsicht
gezeigt und vor allem ein Erfolgsrezept propa-
giert: „Nur gemeinsam sind wir stark.“
Herr Albrecht stellte die Satzungsänderung vor,
die im §2 (1), §2 (3), §5, §7 (1) + (3) +(5) + (7), §
8 (2) angepasst wurde. Laut Herrn Albrecht ging
es im Wesentlichen um eine Modernisierung der
Satzung, vorherige Satzung wurde im Jahr 2012
beschlossen. Fragen hierzu gab es keine, die
Satzungsänderung wurde einstimmig beschlos-
sen
Zum Abschluss der Mitgliederversammlung traf
man sich zum Netzwerken bei einem Grillbuffet
im Casino des Geschwaders.
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Mitgliederversammlung WFK Harlingerland e.V.

Foto: Inge Meyer
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Im Jahr 2023 initiierte, bzw. beteiligte der Wirt-
schaftsförderkreis Harlingerland e.V. sich wieder an
einer Vielzahl von Veranstaltungen. 

An dieser Stelle soll zunächst ein zusammenfassen-
der Überblick gegeben werden. Im Anschluss wer-
den die Highlights näher vorgestellt, die die
Vielschichtigkeit der Arbeit des Wirtschaftsförder-
kreises und seines Netzwerkes belegen.

Innerhalb und außerhalb des Landkreises nahm
der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e.V.,
überwiegend an Veranstaltungen und Arbeitstref-
fen folgender Partner teil:

l Amt für regionale Landesentwicklung Weser Ems

l Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband Jade e.V. 

l Arbeitsgemeinschaft der Landkreise u. kreisfreien
Städte in Weser-Ems

l Arbeitskreis „Arbeit, Wirtschaft, Technik“

l Bundesamt für ländliche Entwicklung

l Chance Azubi

l Gründer-Plattform

l Handwerkskammern Aurich u. Oldenburg

l Hochschule Emden

l Industrieclub Roffhausen e.V.

l Industrie- und Handelskammer Oldenburg

l Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg

l Innovationsdialog Hochschulen, WiFö und 
Technologieberater

l Innovationsnetzwerk Niedersachsen

l IQ-Netzwerk

l JadeBay GmbH

l Jade Hochschule

l Landwirtschaftlicher Hauptverein

l Marketing Club Weser-Ems

l Maritimer Cluster

l Mittelstand 4.0, Kompetenzzentrum Hannover

l NBank

l NEWIN- Netzwerk der Wirtschaftsförderer 
Niedersachsen

l NGlobal

l Niedersächsisches Institut 
für Wirtschaftsförderung

l Regio Institut Oldenburg (KomSiS, RegisOnline)

l Schulen des Landkreises Wittmund

l Wachstumsregion Ems-Achse e.V.

l Wilhelmshavener Hafenwirtschafts-
Vereinigung e.V.

l Wirtschaftsfördergesellschaft Varel, Stadt WHV,
Landkreis Friesland, Landkreis Wesermarsch,
Landkreis Aurich und Landkreis Leer

l Wittmunder Wirtschaftsrunde

Daneben richtete der Wirtschaftsförderkreis fol-
gende Termine und Veranstaltungen aus

l Neujahrsempfang

l Vorstandssitzungen

l Mitgliederversammlung

l Informationsveranstaltungen

Nachfolgend geben wir einen Überblick über die Aktivitäten 
und Veranstaltungen zur Wirtschaftsförderung bzw. 
das Netzwerk des Wirtschaftsförderkreises Harlingerland e.V.

Vorstandssitzung mit Gast MdB Anne Janssen

www.wirtschaftsfoerderkreis.de
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Neujahrsempfang 2023

Nach 2 Jahren durfte der Wirtschaftsförderkreis
endlich wieder zum Neujahrsempfang einladen.
Als Gastredner konnte der Wirtschaftsminister,

Olaf Lies gewonnen werden. Olaf Lies war über-
zeugt: „Dem Norden gehört die Zukunft“, be-
tonte der Wirtschaftsminister vor rund 90 Gästen
aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung. Schwer-
punkt seiner Rede war die Wirtschafts- und Kli-
mapolitik. Die Region spiele eine wichtige Rolle
„als Tor zur Energie“.  Wittmunds Landrat, Hol-
ger Heymann sprach von Rahmenbedingungen,
welche die Politik und die Wirtschaft schaffen
müsse. Stichwörter waren der öffentliche Perso-
nennahverkehr und der Breitbandausbau. Die
Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsförderkreis
lobte der Landrat als vertrauensvoll. 
Zuvor hatte der 1. Vorsitzender des Wirtschafts-
förderkreises, Herr Adrian Albrecht die Gäste be-
grüßt. Er gab die Losung vor: „Den Wohlstand
für die nächsten Generationen sichern – ohne
den Klimaschutz zu vernachlässigen. Bei einem
Imbiss ließen die Gäste den Abend ausklingen.

7

Informationsveranstaltungen „Netzwerktreff“

Fotos: Anzeiger: Anke Laumann

www.wirtschaftsfoerderkreis.de



„REHAU AG & Co. in Wittmund
Im Oktober 2023 bot der Wirtschaftsförderkreis
Harlingerland e.V. seinen Mitgliedern einen Be-
such ins REHAU-Werk in Wittmund an. Der
Werksleiter, Herr Thomas Roblick gab einen Ein-
blick in die Entstehungsgeschichte des Werkes
und stellte anhand von einigen Beispielen die ra-
sante Entwicklung aber auch die enorme Innova-
tionskraft des Unternehmens vor. 
Das REHAU Werk in Wittmund nimmt seit über
50 Jahren eine Schlüsselrolle im europäischen
Werksverbund der Division Window Solutions
ein. Hier werden Premiumsysteme gefertigt und
immer wieder neue Verfahren und Produkte ent-
wickelt. Mehr als 600 Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen sind auf 55.000 Quadratmetern
Produktionsfläche rund um die Profilfertigung
beschäftigt. In einer eigenen Ausbildungswerk-
statt werden die Fachkräfte von Morgen auf das
Arbeitsleben vorbereitet.

Neben qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sind die eingesetzten Maschinen und
Anlagentechniken entscheidend für den Erfolg.
REHAU legt größten Wert auf Nachhaltigkeit
und Qualität. Aus diesem Grund wurden in den
letzten Jahren mehrere Millionen Euro in Werk-
zeuge und Anlagentechnik investiert, um recy-
celtes PVC, gewonnen aus Altfenstern, in neue
Produkte einzuarbeiten. Im Anschluss wurden
die Besucher in 2 Gruppen durch die REHAU-
Produktion geführt.

NBank Beratertag
Sowohl zur Gründung und für die Erweiterung,
Festigung und Nachfolge eines Unternehmens
als auch für energetische Maßnahmen gibt es
diverse öffentliche Finanzierungshilfen.
Die Auswahl der passenden Förderbausteine ist
jedoch nicht leicht, und die jeweiligen Vergabe-
richtlinien und Konditionen sind oftmals nur
schwer zu überschauen.
Daher bot der Wirtschaftsförderkreis zusammen
mit der NBank (Investitions- und Förderbank des

Landes Niedersachsen) im Juni einen Beratertag
an.
Frau Katrin Proctor von der NBank in Oldenburg
stand den Interessenten für eine kostenfreie und
individuelle Einzelberatung zur Verfügung. Die
Interessenten erhielten dabei nicht nur Informa-
tionen, ob und wie ihr Vorhaben mit öffentlichen
Finanzierungshilfen unterstützt werden kann,
sondern auch Hinweise zu Antragswegen und
den notwendigen Antragsunterlagen.

Nachfolge erfolgreich gestalten
Im Juni 2023 informierte die Handwerkskammer
in der Geschäftsstelle des Wirtschaftsförderkrei-
ses rund um das Thema Betriebsnachfolge.
Die Nachfolgefrage ist für viele Betriebsinhabe-
rinnen und -inhaber eine große unternehmeri-
sche Herausforderung. Eine erfolgreiche
Übergabe benötigt Zeit und eine gute Vorberei-
tung. Viele sind von der Komplexität des Prozes-
ses überfordert. Doch mit der richtigen Strategie
und fachlicher Beratung klappt es. Svea Janssen,
Betriebsberaterin der Handwerkskammer für
Ostfriesland, bot kostenfreie Sprechtage, in ver-
traulichen Einzelgespräche für Handwerksbe-
triebe an.
Interessierte erhielten Tipps und Denkanstöße,
wie die Übergabe vom alten zum neuen Chef er-
folgreich gestaltet werden kann. Darüber hinaus
konnten Fragen zur Nachfolgersuche, zum Unter-
nehmenswert oder zu verschiedenen
Übergabevarianten erörtert werden. Die Sprech-
tage wurden in Kooperation mit dem Wirtschafts-
förderkreis Harlingerland e. V. sowie der
Kreishandwerkerschaft LeerWittmund organisiert.V
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Netzwerktreffen bei STORAG

Die STORAG Etzel lud die Mitglieder des WFH
zu einem Netzwerktreffen ein, unter dem Veran-
staltungstitel: „H2CAST Etzel: Unsere Zukunft:
„Öl, Gas & Wasserstoff!“ das Pilotprojekt und
die Arbeit des Energy Hub – Port of WHV“,
sowie die Chancen für unsere Region Die Unter-
nehmensvertreter stellten den Gästen das Unter-
nehmen vor. 
Der Bau des ersten LNG-Terminals in Wilhelms-
haven und der Pipelineanschluss zum Knoten-
punkt Etzel wurden in neuer
„Deutschlandgeschwindigkeit“ im Dezember
abgeschlossen. Dies zeigt der Gesellschaft, wie
wichtig Versorgungssicherheit und Energiespei-
cher für das Gemeinwesen sind. 
STORAG ETZEL in der Gemeinde Friedeburg ist
eines der größten und unabhängigen Energie-
speicherunternehmen Europas – derzeit noch für
fossile Energieträger wie Öl und Gas. Das Unter-
nehmen arbeitet mit namhaften Partnern an der
Einsatzvorbereitung des Kavernenspeichers als
Drehscheibe für Wasserstoff, der als Energieträ-
ger der Zukunft gilt. Im Rahmen des Wasserstoff-
Forschungsprojektes „H2CAST Etzel“ sollen die
Kavernen in Etzel „H2-ready!“ werden. STORAG
ETZEL engagiert sich zudem in der Initiative
„Energy Hub – Port of Wilhelmshaven“, dass die
Regionalentwicklung rund um den einzigen
deutschen Tiefwasserhafen in Wilhelmshaven
mit verschiedenen Projekten vorantreibt.  

Strategiesitzung des WFK
Im Februar fand innerhalb der Vorstandskolle-
gen die jährliche Strategiesitzung bei der NV-
Versicherung in Neuharlingersiel statt. Die
Moderation übernahmen Dr. Daniela Bravin und
Frank Happe, als Geschäftsführer. Es wurden

neue Themen und Formate besprochen, sowie
die Vorstellung des neuen Positionspapiers. Zu
den neuen Veranstaltungsformaten des WFH
wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. Fokusthe-
men aus dem Positionspapier dienen als Leitfa-
den für die zukünftigen Veranstaltungen.

Besuch Minister Lies
Im August 2023 waren Vorstand und Geschäfts-
führung des Wirtschaftsförderkreises Harlinger-
land in der niedersächsischen Landeshauptstadt
Hannover unterwegs. „Ostfriesische Geschlos-
senheit“ von Unternehmensvertretern zum
Wohle der Wirtschaft mit Themen der Region
beim Minister für Wirtschaft und Verkehr Olaf
Lies. Auch Karin Emken, MdL, schloss sich der
Besuchergruppe an. Gerade die Transformation
benötigt leistungsfähige Netze für Daten sowie
Strom und sollten Wertschöpfung in die Region
bringen. Sogenannte Entgelte für Durchleitung
benötigen die Player der Region, verzichten sie
doch auf wichtige Nutzflächen der Trassen. In-
terkommunale Gewerbegebiete müssen schnell
und unbürokratisch finanzielle Unterstützung
durch das Land erfahren, wenn die Energie-
wende zum Erfolg werden soll. Ein interessantes
Gespräch mit erfolgsversprechenden Aussich-
ten.

Abgerundet wurde der Besuch bei der LNVG
und deren Geschäftsführerin Frau Schwabl. Ste-
hen doch aktuell Reaktivierungsstrecken der
Bahn im Fokus, die die Mobilitätswende für die
Zukunft einleiten sollen. Wir erhielten einen V
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guten Überblick über Aufgaben, Zuständigkei-
ten und den aktuellen Planungen in Niedersach-
sen. Das Pilotprojekt „Wasserstoffzug nach
Esens“ findet leider keine Unterstützung, aber
Batteriezüge werden zukünftig diese Strecke kli-
maneutral bedienen. Was die weiteren Reakti-
vierungen betrifft, sind die Aussichten für die
Region Ost-Friesland eher spärlich. Für eine Tou-
ristenhochburg keine guten Aussichten! Der zu-
ständige Lenkungskreis tagt am 19.10.2023 und
wird über die „Reaktivierungskandidaten“ weiter
entscheiden. Der ländliche Raum Ost-Friesland
bleibt beim Thema Schiene wohl weiter unter-
versorgt und abgehängt. Zum Abschluss der Ex-
kursion referierte Herr Carsten Völke zur DZ Bank
Hannover. Hier wurde den Gästen ein Imbiss ge-
reicht, so dass sie gestärkt die Rücktour antreten
konnten.

Robotik an der JadeHochschule
Gerade die MINT-Berufe sind es, die im Rahmen
des Arbeitskräfte- und Fachkräftemangels immer
mehr an Bedeutung gewinnen. Lehrkräfte als
Multiplikator in Ihrer Funktion spielen im Rah-
men der beruflichen Orientierung von SuS eine
bedeutende Rolle. Damit Sie diese Rolle noch
umfangreicher ausfüllen können, bot der Wirt-
schaftsförderkreis Harlingerland e.V. im Rahmen
der Wirtschaftsförderung ein kostenfreies Ange-
bot, dass Sie auf eine neue Art der Wissensver-
mittlung bringt. 
Zusammen mit Lehrkräften aus dem Landkreis
Wittmund fuhr der WFH zur Roboterfabrik in die
JadeHochschule nach Wilhelmshaven. Nach der
Präsentation der Räumlichkeiten und des Ange-
bots, gab es eine Vorführung typischer Schu-

lungsaufgaben. Dort erhielten die Gäste, die
einmalige Gelegenheit, die am Campus der Ja-
deHochschule gelegene Roboterfabrik bis ins
Detail kennenzulernen. Nach der Einführung
wurde, direkt vor Ort in die Praxis eingestiegen.  

Neues Praktikumsformat
”Besuch von uns“
Hintergrund ist die nachlassende Anzahl von Be-
werbern für Ausbildungsberufe und die Vorstel-
lung eines weiteren möglichen Weges, Schüler
an die Berufswelt heranzuführen. 
Sehr viele Betriebe skizzieren einen rückläufigen
Bewerbungseingang und eine nachlassende
Ausbildungsreife.
Die von Lehrkräften geschilderte Orientierungs-
losigkeit von vielen Schülern in puncto Berufs-
wunsch, die Hemmschwelle von Schülern
Betriebe zu kontaktieren, die „Angst“ der Schü-
ler vor den Erwartungen eines Betriebes an
einen Praktikanten nicht gerecht zu werden und
die Herausforderung eines Vollzeitpraktikum mit
2 ganztägigen Arbeitswochen a 40 Std. sind
Themen, die seitens der Schulen im Zusammen-
schluss mit den Betrieben angegangen wurden.
Ein Ansatz war, die Idee des schulbegleitenden
Praktikums. Um den neuen Charakter diese Ak-
tion und die Hemmschwellen und Erwartungen
auf allen Seiten zu reduzieren wurde der Titel
„Besuch von uns“ vorgeschlagen.
Im Rahmen von 4-6 Wochen an 1 bis 2 Nachmit-
tagen pro Woche besuchten Schüler den jewei-
ligen Betrieb. Hierbei ging es darum, dass die
Schüler einen Einblick in eine interessante, erfül-
lende und selbstbestätigende Arbeitswelt be-
kommen. Die Herausforderung für die Betriebe
war es, geeignete Mitarbeiter / Azubis den „Be-
suchern“ an die Seite zu stellen, um die positi-V
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ven Aspekte im Allgemeinen und des Betriebes
im speziellen zu vermitteln.

Existenzgründer- 
und Unternehmer-Sprechtag
Der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e.V.
steht der hiesigen Wirtschaft für betriebliche Fra-
gen stets zur Verfügung. Er bot im Februar 2023,
für einen Tag Existenzgründern, Gewerbetrei-
benden, Handwerksunternehmen und sonstigen
Interessierten in Einzelgesprächen die Möglich-
keit, sich über folgende Themenbereiche „on-
line“, oder auch telefonisch zu informieren:

• Existenzgründung
• Unternehmensnachfolge
• Finanzierungs-, Investitions- 

und Liquiditätsplanung

Workshop: Social Media
Starthilfe für Gründer und Soloselbständige
Die Bekanntheit eines Unternehmens und die
Wahrnehmung seiner Marke beeinflussen maß-
geblich den Erfolg der Unternehmertätigkeit.
Gemeinsam mit dem Landkreis Friesland, der
Wesermarsch und der Stadt Wilhelmshaven bot
der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e.V. den
Workshop „Social-Media-Starthilfe“ online an.
„Wie gelingt der Start in das Online-Marketing,
welche Kanäle sollte der Unternehmer bedie-
nen, müssen es zwangsläufig mehrerer Plattfor-
men bespielt werden?“ Referent Lukas Pruin von
der JadeBay GmbH berichtete über die sozialen
Netzwerke und die Bedeutung der unterschied-
lichen Plattformen für die jeweiligen Zielgrup-
pen, sowie mögliche Umsetzungen.

Verwaltungsprozesse vereinfachen 
und effizienter gestalten
LEAN – Administration mit MS 365
„Verwaltungsprozesse zu vereinfachen und effi-
zienter zu gestalten, ist überall ein großes
Thema. Stundenlanges Suchen kostet nicht nur
Zeit, sondern auch Nerven. 
Prof. Dr. Mehmann vom Institut für innovative Lo-
gistik und Umwelt zeigte auf, wie Abhilfe ge-
schaffen werden kann.
Auch die Zusammenarbeit im Team wird er-
schwert, wenn die technischen Hilfsmittel nicht
gegeben sind. Dabei ist die Funktionalität die
eine Seite der Medaille, viel wichtiger und be-

deutender ist die richtige und effiziente Anwen-
dung in den Arbeitsprozessen und dem Alltag
der MitarbeiterInnen.
Wie dies gelingt, wie Microsoft 365 Abhilfe
schaffen kann und welche Vorteile MS 365 bie-
tet, wurde in dieser Veranstaltung erläutert.
Inhalte waren:

• Motivation und Herausforderung
• Integration des Microsoft Pakets
• Best Practice Vorgehensweise
• Fazit und Ausblick

GRÜNDUNGSTAGE
– EINFACH GRÜNDEN

Workshops für Gründerinnen und Gründer
Von der Geschäftsidee über Business-planung,
Finanzierung und Förderprogramme bis zur
Buchführung.  
Die Wirtschaftsförderungen der Landkreise
Friesland, Wesermarsch und der Stadt Wilhelms-
haven sowie der Wirtschaftsförderkreis Harlin-
gerland boten im Herbst wieder gemeinsam die
GRÜNDUNGSTAGE – EINFACH GRÜNDEN an. 
„Die interkommunale Zusammenarbeit mit den
benachbarten Wirtschaftsförderungen bei den
Gründungstagen ist ein fester jährlicher Termin.
Die Unterstützung der Gründerinnen und Grün-
der im Verbund hat sich zum Erfolgsmodell ent-
wickelt. Im Rahmen der Gründungstage konnten
Themenschwerpunkte wie Businessplanung und
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Finanzierung in Workshops intensiv bearbeitet
werden. 
Es ist eine wichtige Ergänzung zum Beratungs-
angebot der jeweiligen Wirtschaftsförderung.
Darüber hinaus wurde für Gründungen im länd-
lichen Umfeld geworben. Denn obwohl gerade
kleine und mittlere Unternehmen eine herausra-
gende Rolle für den Wirtschaftsstandort
Deutschland spielen, ist die berufliche Selbstän-
digkeit für viele Menschen keine selbstverständ-
liche Perspektive.

„Die Gründungsberater*innen möchten daher
gemeinsam mit dieser Veranstaltungsreihe einen
größeren Teilnehmer*innenkreis ansprechen und
somit in der Region den Unternehmensgeist we-
cken und das Gründungsklima stärken“, die Idee
dahinter.
In den vier Seminaren im September 2023 set-
zen sich die Gründerinnen und Gründer intensiv
mit den Themen „Gründungscoaching - Von der
Idee zum Unternehmen“, „Businessplan – Von
der Idee zum Erfolg“, „Finanzierung & Förder-
programme“ sowie „Buchführung für Existenz -
gründende“ auseinander. Gerade diese Themen
stehen immer wieder im Fokus der Fragen von
Gründerinnen und Gründern.

Positionspapier 3.0

Zusammen mit der Industrie- und Handelskam-
mer für Ostfriesland und Papenburg wurde im
Jahr 2022 damit begonnen, ein neues Positions-
papier, für den Landkreis Wittmund zu entwi-
ckeln. Ziel des Papiers ist es, plakativ die
Situation der Wirtschaft im Landkreis Wittmund

darzustellen und ist als Aufgabenstellung an die
kommunale Politik gerichtet.
Dieses ist in unterschiedlichen Clustern unter-
teilt. Die Inhalte wurden zusammen mit Themen-
experten besprochen. Die Fertigstellung
erfolgte Anfang 2023 und wurde  durch Vertreter
der IHK und des Wirtschaftsförderkreises der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Wittmunder Wirtschaftsabend
Wirtschaft und Verwaltung vernetzen und näher
zusammenbringen, war die Idee hinter dem
Wirtschaftsabend des Landkreises Wittmund.
Der Landkreis Wittmund hat die Initiative zusam-
men mit dem Wirtschaftsförderkreis Harlinger-
land e.V. gestartet. Neben dem Netzwerken
ging es um die Themen Wasserstoff und Künst-
liche Intelligenz. Auch der Landkreis und der
Wirtschaftsförderkreis stellten sich vor.
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Regionales Fachkräftebündnis Ems-Achse
Bereits 2011 öffnete die Wachstumsregion Ems-
Achse e.V., zu der auch der Landkreis Wittmund
zählt, ihre Tore für zuziehende Fachkräfte. Die
Abstimmung grundsätzlicher und strategischer
Fragen erfolgt im Konsens innerhalb einer
Steuerungsgruppe, in der Frank Happe mitarbei-
tet. Die Begleitung und Umsetzung der struktu-
rellen Maßnahmen erfolgten durch Projekt-
gruppen. Anke Behrend arbeitet in der Projekt-
gruppe „Auswärtige Fachkraft“, diese dient zur
Gewinnung auswärtiger und ausländischer Fach-
kräfte.

Die JadeBay GmbH Entwicklungsgesellschaft
ist die interkommunale Entwicklungsgesellschaft
der Stadt Wilhelmshaven und der Landkreise
Friesland, Wesermarsch und Wittmund.
Wissen und Ideen erfolgreich in die Praxis um-
zusetzen – dabei hilft den Unternehmen in der
JadeBay Region das Wissens- und Technologie-
transferprojekt der Jade Bay. Außerdem
initiiert und koordiniert die JadeBay GmbH zu-
kunftsfähige regionale Lösungen zur Prävention
von Fachkräftemangel in der Region und arbei-
tet auch hier eng mit den lokalen Wirtschaftsför-
derern zusammen.

„Inner Circle“Gründung
Anfang des Jahres 2023 wurde der „INNER CIR-
CLE“ des Wirtschaftsförderkreises gegründet.
Der „Inner Circle“ besteht aus jungen Unterneh-
mer*innen und Führungskräfte aus dem Land-
kreis Wittmund.
Der Wirtschaftsförderkreis Harlingerland e.V.
wünscht sich Impulse aus der Projektgruppe,
damit sich junge Unternehmer*innen und Füh-
rungskräfte mehr mit dem WFK und seinen Auf-
gaben und Veranstaltungen identifizieren
können. Er soll den Teilnehmern untereinander
als Pool für „Schwarmwissen“ dienen, sowie
Ideen und Impulse für die Region entwickeln.

Die Veranstaltungsreihe 
„Your Way 2 Business“
wurde in Kooperation mit der Ems-Achse e.V.
weitergeführt. Das Online-Veranstaltungsformat 
YW2B richtet sich an interessierte Schülerinnen
und Schüler der Abschlussklassen, sowie der
gymnasialen Oberstufe. Konzept der Veranstal-
tungsreihe ist es, den Schülerinnen und Schülern
auf ihrem Weg zum Abschluss neue Impulse ab-
seits des Fachunterrichtes mit auf den eigenen
Weg zu geben. Dabei werden unter anderem
unterschiedliche Themen, wie die Gründung
und Selbstständigkeit sowie „Wie könnte
(D)eine Zukunft aussehen?“ thematisiert. Ziel der
Veranstaltung sollte es sein, jungen Menschen
möglichst viel Mut zu machen, an ihre eigenen
Ideen zu glauben, Dinge einfach auszuprobieren
und so ihren eigenen Weg ins Arbeits(-Leben) zu
gestalten. Die Teilnahme war kostenfrei und
funktionierte ganz bequem von zuhause aus. V
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